Folie 1
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Folie 2

Schätzen einer unbekannten Wahrscheinlichkeit:

Die unbekannte Wahrscheinlichkeit eines Ereignisses "schätzen" heißt auf Grund der Ergebnisse einer Folge unabhängiger Realisierungen des zugrunde liegenden Vorgangs einen Näherungswert für diese Wahrscheinlichkeit mit vorgegebener Genauigkeit angeben.

______________________________

Die unbekannte Wahrscheinlichkeit mit vorgegebener Genauigkeit schätzen bedeutet dann:
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 anzugeben, so dass die relative Häufigkeit des Ereignisses in 
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 Realisierungen des zurgrunde liegenden Vorgangs höchstens mit einer Wahrscheinlichkeit von 
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 um mehr als 
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 von der gesuchten Wahrscheinlichkeit p abweicht – und das bei jedem möglichen Wert dieser Wahrscheinlichkeit.  

Folie 3

Anwendung der Hoeffding-Ungleichung auf die Binomialverteilung:
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____________________________

Beispielaufgabe:

Eine Gruppe von 200 Personen, die aus 100 Männern und 100 Frauen besteht, wird zufällig in 100 2er-Paare aufgeteilt.  Geben Sie eine obere Schranke für die Wahrscheinlichkeit an, dass höchstens 30 dieser Paare aus genau einem Mann und einer Frau bestehen.
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